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voller ihre Fußnoten zusammen-
gestellt hätte. Man muss z. B. 
nicht auf eine englische Ausgabe 
von Aristotle verweisen, es gibt 
gute deutsche Übersetzungen 
von Aristoteles, sogar gemeinfrei 
im Internet. Überhaupt wäre we-
niger englische und mehr deut-
sche bzw. übersetzte Literatur 
schön gewesen, denn auch, wenn 
wir uns in Studium und Lehre ger-
ne und gut akademisch des Engli-
schen bedienen, stellt es eine 
Hürde dar, wenn man sich einem 
Thema, das auf den ersten Blick 
der Leistung nichts bringt, nähern 
will. Just saying … ó
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tätsdruck. Das ist vom Ansatz her 
wohltuend, denn, so zumindest 
die Meinung und Erfahrung dieses 
Lesers, wird der Blick viel zu sel-
ten auf den (jungen) Menschen im 
Studium, sondern oftmals zu 
stark auf dessen Funktionieren im 
System Hochschule gerichtet. 
Der human factor wird unter-
schätzt, obwohl er in vielen Fällen 
entscheidend für den Studiener-
folg und die Motivation, ja, das 
studentische Leben überhaupt 
ist.

Hier setzt Petra Jansen an und 
lässt die Methoden und fachli-
chen Inhalte beiseite, wenn sie 
ihre Impulse von Achtsamkeit 
über Liebe und Toleranz bis zu 
Zeitmanagement gibt. Das ist 
nicht neu, das kennt man – auch 
ausführlicher, tiefer und teils fun-
dierter –, davon hat man oftmals 
schon gehört. Die bunte und 
 illustre Mischung aus Aristoteles, 
Jon Kabat-Zinn, Immanuel Kant, 
Lothar Seiwert, Carl Rogers u. a. 
ist jedem, die:der sich bereits ein 
wenig mit den Themen dieses 
Buchs beschäftigt hat, mehr als 
bekannt. Doch als Einstieg sind 
sie gut, konzis und verständlich 
aufbereitet. Mehr will Petra Jan-
sen nicht: Sie will Häppchen an-
bieten, die Interesse an und idea-
lerweise Lust auf Praktiken und 
Gedanken wecken, die in der 
 Regel nicht im Studienalltag 
 vorkommen oder auch nur Er-
wähnung fi nden. Dabei verzich-
tet sie auf Belehrungen und die 
leider viel zu oft genutzten To-
Dos, was zusätzlich Druck für die 
Leser:innen herausnimmt.

Somit ist dieses Büchlein eine 
klare Kaufempfehlung für alle, die 
sich jenseits des strengen akade-
mischen Wegs in den Fächern 
Leben, Glück, Liebe und Gefühl 
bilden wollen – für sich, nicht für 
den Leistungsspiegel und die 
 Note. Mithin ist es keine Empfeh-
lung für die, die sich schon inten-
siver mit dem einen oder anderen 
beschäftigt haben.

Zum Schluss noch einen Kritik-
punkt, der nicht hätte sein müs-
sen, wenn die Autorin etwas lust-
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ó Die Anzahl der Ratgeber zum 
Studium bzw. für Studierende ist 
unüberschaubar. Ob es um die 
Studienplatzwahl, den Studien-
einstieg, die Fachmethodiken, 
das berufsbegleitende Studium, 
das „Traumstudium“ oder erste 
Hilfe zu Beginn geht – es fi ndet 
sich für alle in allen Preisklassen 
etwas. Braucht es da noch einen 
weiteren Ratgeber, der ungeniert 
behauptet, das neue ABC des 
 Studiums zu sein, und sich zu-
gleich als „etwas anderer Ratge-
ber“ bezeichnet? Für alle, die 
schnell zum Ergebnis kommen 
wollen, sei vorausgeschickt: Ja, es 
gibt Bedarf für das vorliegende 
Buch und es kann eine Kaufemp-
fehlung sein.

Für alle, die es ein wenig aus-
führlicher und begründet mögen, 
folgt die Langversion auf dem Fu-
ße. Was Petra Jansens Ratgeber 
von vielen anderen unterscheidet, 
ist der Inhalt. Es geht nicht um 
Methodiken, Geheimnisse und 
Strategien für ein Studium in der 
Akademie, sondern es geht um 
Studierende und deren (Über-)
Leben in der Akademie – jenseits 
von Erfolg, Leistungspunkten so-
wie Konkurrenz- und Konformi-


